
Type NV 2

VLF-LF-MF-TREN NVERSTARKER lO ... 1600 kHz
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Anwendung

Der VLF-LF-MF-Trennverstörker NV2 ermöglicht es, mehrere Löngst-Longwellen- bzw. Mittelwellenempfönger on einer

Antenne zu betreiben, wobei iedem einzelnen Empfönger die volle Empfongsenergie zur Verfügung gestellt wird.

Die Aufgobe dieses Gerötes ist nicht dorin zu sehen, eine unzureichend kleine Antennensponnung zu verstdrken

oder einen unempfindlichen Empfcinger empfindlicher zu mochen, sondern dorin, den Wirkungsgrod einer Anten-

nenonloge durch Mehrfochousnüizung zr,r erhöhen. Der Trennverstcirker NV2 besitzt 6 Ausgcinge. Es können olso

mii einem Geröt 6 Empfönger on einer Anlenne betrieben werden. Besteht die Notwendigkeit, mehr ols 6 Emp-

fönger onzuscholien, so können gleichoriige Trennversiörker ohne weiteres in Koskode gescholtet werden.

Folgende Eigenschoften des Gercites NV2 sind für seine Verwendborkeil wesenllich:

o) lm Verstörker enlstehen bei normolen Empfongsverhöltnisien keine neuen Slörsponnungen mit einer Amplitude,

die den Emplong beeinträchligen könnte (Vermeidung von lnlerlerenzlönen, Kreuzmodulolion und Oberwellen-

bildung).

b) Die Eigenrouschleistung des Verslörkers isl so gering, doß sie in der Gesornlrouschleistung der Enpfongs-

onloge, bestehend ou. Antenne, Trennverstörker und Emplünger, proktisch nicht merkbor isl.

c) Die Emplöngerousgönge sind so 9ut entkoppelt, doß eine Oszillotorslörsponnung on den Eingongsklemmen eines

Emplängers nicht on den Eingong eines onderen Emplöngers übertrogen wird.

d) Der Trennverstörker umloßt ohne Umscholten den Mitlel-, [ong- und löngstwellenbereich. Er orbeitel gewirser-

moßen ols Teil der Antennenleitung und benötigt nur geringe Wortung,

Ausloll einer Verstörkerröhre hol wegen der gewöhlten Scholtung nur unwesentlichen Ein0uß oul die Verstürkung.

Die leietungsoufnohrne des Verstörkers ou. dem Netz i3t so gering, doß nur unwelentliche Erwärmung im Geröt
oultrilt, und domil eino longe lebonrdouer der Einzeheile gewährleirlet ist.
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Eigenschoften

Frequenzbereich

Eingongsimpedonz

Ausgongsimpedo nz

Zohl der Ausgönge

Sponnungsverstdrkung 10...1500 kHz .

1500...1600kH2.
Entkopplung der Ausgdnge 15. . . 1000 kHz

l0...l600kHz
Empfi ndlichkeit

Verzerrungen

Verzerrungen 2. Ordnung

Verzerrungen 3. Ordnung

Kreuzmodu lotion

Röhrenbestückung

Röhrenkontrolle

HF-Kobelonsch lü sse

Stromoulnoh'ne

Nelzonsch luß

Gewicht (ols Gestelleinschub)

Abmessungen

l0...1600kHz
60 Q (ondere Werte ouf Anfroge)

60 Q (ondere Werte ouf Anfroge)
6

0...3db
- I db
>35db
>30db
co. 4 kTo

Bei Ansleuerung durch zwei Sender mit ie 20 mV EMK liegen die
Mischprodukte fr 1{z in einem Abstond von ) 90 db
Bei Ansteuerung durch zwei Sender mit ie 60 mV EMK liegen die
Mischprodukte 2.1!Iz bzw. 2,1.2!h jn einem Abstond von
> 100 db

Ein Störsender mit einer EMK von
< 4V erzeugt einen Kreuzmodulolionsfoklor von 1! t00lo

4 )( E88CC

durch lnstrumenl on der Fronfplotte

durch Amphe nol-Sch ro u bverbind u ng en

<30VA
1 1 5i1 2512201235 Y, X 1 0 o / 0,

47...63H2
co. 7,5 kg

520 x 134 x 260 mm (Normeinschub 520 mm)
482,5 ;,. 132 x 260 mm (Einschub 19")

Aufbqu
Der Antennen-Trennverstdrker NV2 ist in seinen Abmessungen so klein gehollen, doß er ie noch Ausführung in

Normgestellen (520) DlN4ll9l oder in 19-Zoll-Gestellen bequem unlergebrocht werden konn. Der Netzonschluß
sowie der Anschluß der Antennenzuleilung und der Empfcinger erfolgt von hinten. Auf der Vorderseiie des Gerötes
befinden sich nur der Nelzscholter, der Kontrollscholter, dos Kontrollinslrumenl und die Sicherungen. Die Verstörker-
Röhren sind noch Abnohme der perforierten Hoube ouswechselbor.

Scholtung

Als Verstdrker wird eine einstufige Gegentokl-Anordnung in Anoden-Bos isscha llu ng verwendet. Die erforderliche
Spo n n u ngserhöhung geschieht durch einen Eingongstronsformotor geringer Eigenkopozitöt. Ein weiterer Ubertroger
senkt die Ausg ongs im pedo nz des Kothodeno usgo ngs der Verstörkerstufe weiter herob, so doß sich ein besonders
kleiner Quellwiderstond ergibt. Die 6 Ausgdnge des Verslörkers sind über Löngswiderstdnde, die gleichzeitig die
Ausgongsimpedonz besiimmen, unmitlelbor mit der niederohmigen Quelle verbunden. Die Entkopplung der Aus-
gönge ergibt sich im wesentlichen ous dem Verhöltnis der Ldngswiderstönde zum Quellw jdersto nd. Es werden ins-

gesoml 4 kommerzielle Röhren der Type E88CC verwendet. Die Arbeitspunkte der Röhren sind durch einen hohen
Grod on G leichstromgege n kopp lu ng stobilisiert. Wegen des gleichfolls hohen Grodes on Wechselstromgegen-
kopplung wird ein besonders hohes Moß on Verzerrungsfreiheit erreicht. Ein Röhrenwechsel ist für die Eigenschof-
ten ohne Bedeutung, so Ionge die üblichen Slreuungen eingeholten werden. Dorüberhinous bedingt ein totoler
Verlust der Emission einer Röhre nur einen Verslcirkungsrückgong von etwo 0,5db. Ein Elektrodenschluß zwischen
Gitter und Kothode in einer Röhre verringerl die Gesomtverstörkung um nur etwo 3db.

A.derunsetr, inrbero.dore 3olch6, die dur.h den te.hnis.h6i tod3chrilt b€dinsr ritrd, vorb6hdlten!
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